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ImWandel der Zeit
Waldarbeit und Forsttechnik

Wald auf Rezept?
Wellness aus der Natur

unser

Magazin der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald

Ihnen hat
UnserWald
gefallen?
Sie haben Lust,weitere Ausgaben zu lesen?Das freut uns sehr!

Jeweilszu Beginn der Jahres-zeiten entführt Sie Unser Wald indie Wunderwelt des Waldes und der Natur.Die vier Ausgaben pro Jahr können Sie für 17,50 €beziehen.
Wenn Ihnen Bäume und Wald am Herzen liegen und Sie dieSDW bei ihren Projekten unterstützen wollen, ist auch eineFördermitgliedschaft für Sie das Richtige.In der Fördermitgliedschaft in Höhe von 60 € pro Jahr ist derBezug des Waldmagazins Unser Wald bereits enthalten. Der Bei-trag ist vollständig als Spende absetzbar.

Meine Anschrift:

Name / Vorname

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Telefon / E-Mail

Datum / Unterschrift

WerbeantwortUnser Wald
AboverwaltungDechenstr. 853115 BonnFax: 0228 – 94 59 833unser-wald@sdw.deIch ermächtige die Verlagsgesellschaft UnserWald mbH, Zahlungenvon meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weiseich mein Kreditinstitut an, die von der Verlagsgesellschaft UnserWald mbH auf mein Konto gezogene Lastschriften einzulösen. Ichkann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsda-tum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es geltendabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Gegen Rechnung

Gewünschte ZahlungsweiseBequem durch LastschrifteinzugDie Einzugsermächtigung erlischt spätestens beiAblauf des Abonnements

IBAN (22 Stellen)

BIC

Ja, ich möchte gerne Unser Wald für nur 17,50 € pro Jahr abonnierenJa, ich möchte für 60 € pro Jahr Fördermitglied der SDW inkl. Unser Wald werden(nur Lastschrifteinzug)

SDW
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WeihnachtsbräucheTraditionen aus dem Wald

unserMagazin der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald
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Das Gold desWaldesBienen im ÜberlebenskampfIn den StartlöchernImpressionen aus dem Frühlingswald
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Ihnen hatUnser Waldgefallen?Sie haben Lust,weitere Ausgaben zu lesen?Das freut uns sehr!

Jeweilszu Beginn der Jahres-
zeiten entführt Sie Unser Wald in

die Wunderwelt des Waldes und der Natur.

Die vier Ausgaben pro Jahr können Sie für 17,50 €

beziehen.Wenn Ihnen Bäume und Wald am Herzen liegen und Sie die

SDW bei ihren Projekten unterstützen wollen, ist auch eine

Fördermitgliedschaft für Sie das Richtige.

In der Fördermitgliedschaft in Höhe von 60 € pro Jahr ist der

Bezug des Waldmagazins Unser Wald bereits enthalten. DerBei-

trag ist vollständig als Spende absetzbar.

Meine Anschrift:

Name / Vorname

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Telefon / E-Mail

Datum / Unterschrift

WerbeantwortUnser WaldAboverwaltungDechenstr. 853115 BonnFax: 0228 – 94 59 833unser-wald@sdw.de

Ich ermächtige die Verlagsgesellschaft UnserWaldmbH, Zahlungen

von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise

ich mein Kreditinstitut an, die von der Verlagsgesellschaft Unser

Wald mbH auf mein Konto gezogene Lastschriften einzulösen. Ich

kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsda-

tum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten

dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Gegen Rechnung

Gewünschte ZahlungsweiseBequem durch LastschrifteinzugDie Einzugsermächtigung erlischt spätestens bei

Ablauf des Abonnements

IBAN (22 Stellen)

BIC

Ja, ich möchte gerne Unser Wald für nur 17,50 € pro Jahr abonnieren

Ja, ich möchte für 60 € pro Jahr Fördermitglied der SDW inkl. Unser Wald werden

(nur Lastschrifteinzug)

SDW
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Die Informationsmaterialien der SDW

Baumfaltblätter

SOKOWald für Lehrkräfte
Die SOKO Wald ist eine interaktive Rallye rund um die
Themen Wald und Waldprodukte. Sie wurde für Schü-
lerinnen und Schüler der Klassenstufen 5 und 6 konzi-
piert. Als Anleitung für die Lehrkräfte haben wir nun
ganz neu eine Unterrichtseinheit in Lernstationen ent-wickelt. Sie kann gegen
eine Schutzgebühr von3 Euro bei uns bezogen
werden.

Für Zuhause gibt es außer-dem eine kleine Version
die SOKO Wald Mini für
den Preis von 15,00 Euro.

Wie erkenne ich den Baum des Jahres, den Feldahorn?
Wie hoch wird unsere Rotbuche? Wo wächst die Esche?
Und wie unterscheiden sich Sommer- und Winterlinde
voneinander? Die Baumfaltblätter der SDW haben auf
viele Fragen eine Antwort. Die vierseitigen, vierfarbigenInfoblätter beschreiben verschiedene Baumarten mit
ihren Eigenschaften und Besonderheiten. Im Innenteil

befindet sich außerdem ein Poster in DIN A2-Größe zu
der jeweiligen Baumart.

Ganz neu ist das Faltblatt zur Esche erschienen. Die Falt-blätter kosten 0,40 Euro pro Stück. Für 8,00 Euro kann
auch eine Sammelmappe mit allen bisher erschienen
Baumfaltblättern erworben werden.

Moorwelten
Zwischen Land und Wasser

unser

Magazin der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald
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Foto: iStock

Liebe LeserInnen,

aus Sorge um den Wald sind wir von unseren geplan-
ten Themen etwas abgewichen. Unserem Wald geht 
es aktuell extrem schlecht. Nach dem Jahrhundert-
sommer 2018 mit monatelanger Trockenheit hat es im 
Winter zu wenig geregnet. Betroffen sind nicht nur die 
Fichten, sondern auch die Zukunftsbäume Buche und 
Tanne. Damit die Wälder eine Zukunft haben, müssen 
Politik, Forst und Gesellschaft nun schnell handeln 
und die Klimakrise bewältigen.

In unserer Serie „Nur mal kurz die Welt retten!“ geben 
wir Ihnen unsere erprobten Tipps zur umweltfreund-
lichen Mobilität. Versuchen Sie es, denn nur gemein-
sam können wir etwas verändern.

Bei unseren Schwerpunktthemen haben wir uns mit 
einem weiteren gesellschaftlichen Problem auseinan-
dergesetzt. Nach einem Blick in die Vielfalt der Moo-
re beleuchten wir den wachsenden Müll in Stadt, Flur 
und Wald. Warum wird so viel Müll gedankenlos in der 
Umwelt entsorgt? Was machen die Kommunen, um 
diese Rücksichtlosigkeit zu vermindern? 

Viel Spaß beim Lesen!

Sabine Krömer-Butz

20 Fotostrecke – Ab ins MoorMoore – zwischen Land und Wasser

10

18 Flatterulme – markant  
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Aktuell berichten die Medien beinahe täglich 

über den Wald. Das „Waldsterben 2.0“ wurde 

ausgerufen und die Deutschen machen sich 

Sorgen um ihren Wald. Das ist auch gut so und 

berechtigt. Doch liegt die Lösung des Problems 

nicht so nahe, wie man gerne glauben mag.

E
twa 120.000 Hektar Wald sind Stürmen, Dürren 
und Insekten bisher zum Opfer gefallen. Sah es 
im letzten Jahr so aus, als wäre „nur“ die Fich-

te betroffen – und in einigen Teilen die Kiefer –, zeigen 
sich in diesem Jahr an vielen verschiedenen Baumarten 
Schäden. Frühzeitige Rufe, man solle doch nur noch Bu-
chen pflanzen und das Problem sei gelöst, verhallen. Die 
Geschwindigkeit, mit der der menschengemachte Klima-
wandel die Bedingungen für unsere Wälder verändert, 
setzt neben den Fichten und Kiefern auch den Buchen 
massiv zu. 

Verbände und Privatpersonen fordern nun einen Umbau 
der Wälder in klimastabile Mischbestände. In den öffent-
lichen Wäldern wird dies seit etwa 30 Jahren praktiziert, 
in vielen Privatwäldern gibt es noch Nachholbedarf. Ver-
gessen darf man dabei nicht, dass Bäume lange Genera-
tionszeiten haben. Wälder umzubauen benötigt Zeit und 
Mut. Denn wir wissen nicht, mit welchen Standortbedin-
gungen der heute gepflanzte Baum in seiner Lebensspan-
ne zurechtkommen muss. Wie sieht das Klima an diesem 
Standort in 80 bis 200 Jahren aus? Mit welchen Extremen 
wird sich der Baum auseinandersetzen müssen?

Niemand kann vorhersehen, wie sich das Klima ändern 
wird. In einem komplexen Ökosystem wie dem Wald sind 
auch die Auswirkungen kleinster Veränderungen nicht in 
Gänze bestimmbar. Ändern sich Temperatur und Nieder-
schläge, verändern sich grundlegende Prozesse innerhalb 
des Ökosystems, was wiederum ungeahnte Folgen haben 
kann. Wegen all dieser Unsicherheiten gibt es im Wald 
keine Pauschallösungen.

Bäume gegen den Klimawandel

Eine aktuelle Studie der ETH Zürich ging in den letzten Wo-
chen ebenfalls durch die Presse. Zusammengefasst wurde 
diese gerne wie folgt: Die effizienteste Maßnahme zur Kli-
marettung ist die Natur. Den Presseberichten zufolge wird 

mit einer Milliarde Hektar zusätzlichem Wald das Klima ge-
rettet. Wieder wird eine einfache Lösung präsentiert.

Bäume zu pflanzen, ist eine großartige Idee. Während ih-
res Wachstums entziehen sie der Atmosphäre CO2 und 
lassen daraus einen einzigartigen Rohstoff entstehen. 
Nutzen wir das Holz für langlebige Produkte, wird der 
Kohlenstoff weiterhin viele Jahrzehnte bis Jahrhunderte 
gebunden. Erhöht sich aber weiterhin unser Verkehrs-
aufkommen, halten wir an unserem Konsumverhalten 
fest, fliegen wir auch künftig mal kurz für ein Wochenen-
de nach Mallorca oder New York, dann werden uns die 
Bäume nicht vor dem Klimawandel retten können. Und 
schlimmer noch: Ändern wir unser Verhalten nicht, ist 
das Schicksal unserer Wälder besiegelt – auch wenn wir 
noch so viele Bäume pflanzen.

Dass Aufforstungen dem Klima zugutekommen, ist schon 
lange bekannt. Nicht umsonst gibt es bereits seit länge-
rem Programme wie zum Beispiel REDD+, welches den 
Schutz der Wälder als Kohlenstoff finanziell attraktiv ge-
stalten soll. Die Studie der ETH Zürich überraschte eher 
mit dem Ergebnis des verfügbaren Platzes für neue Wäl-
der. Das Team um Jean-François Bastin errechnete, dass 
weltweit trotz Abzug der Flächen für Infrastruktur und 
Landwirtschaft noch 0,9 Milliarden Hektar potenziell zur 
Aufforstung zur Verfügung stünden. Dies ist allerdings 
eine rein rechnerisch ermittelte Zahl, die zwar die aktu-
ellen klimatischen Bedingungen berücksichtigt, dennoch 
nichts über den Anwuchserfolg sagen kann. Trotzdem 
sollten wir die Chance, dass sich die Aufforstung dieser 
Flächen positiv auf unsere Umwelt auswirkt, nicht ver-
streichen lassen.

Unser Beitrag

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald führt schon 
seit Jahrzehnten Baumpflanzungen durch, mit dem An-
spruch, für den Wald zu sensibilisieren. Angesichts der 
aktuellen Situation möchten wir dieses Engagement zu-
sammen mit allen Interessierten intensivieren. Auf den 
geschädigten Waldflächen möchten wir, in Zusammen-
arbeit mit den jeweiligen Landesforsten, Bäume nach-
pflanzen sowie neue Flächen in Wald umwandeln. Dazu 
werden dringend verfügbare Flächen benötigt.

Außerdem arbeiten wir weiterhin intensiv daran, durch 
Bildung den Zusammenhang zwischen Wald und Klima 

Neue Wälder für das Klima – oder 

warum wir es gerne einfach hätten
Maike Wanders
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zu vermitteln und zu nachhaltigem Handeln anzuregen. 
Zusätzlich beziehen wir in politischen Prozessen Position 
für den Wald und bringen unsere Forderungen ein. Zur 
aktuellen Situation im Wald hat das Präsidium des Bun-
desverbandes vor kurzem eine Resolution verabschiedet 
und die Forderungen der SDW manifestiert.

Den Klimawandel und das Waldsterben aufzuhalten, liegt 
in der Verantwortung jedes und jeder Einzelnen. Selbst-
verständlich ist es einfacher, diese Verantwortung bei 
anderen zu suchen und an sie Erwartungen zu stellen. 
Fakt ist jedoch, dass sowohl der Klimawandel als auch 
das Waldsterben keine Fehler Einzelner sind, sondern ein 
gesamtgesellschaftliches Problem. Die Entwicklung un-
serer Gesellschaft hat die Katastrophe ausgelöst, also ist 
es an uns, sie abzuwenden. Es gibt dabei kein Allheilmit-
tel, aber viele verschiedene kleine Schritte in die richtige 
Richtung. Agieren wir im Rahmen der eigenen Möglich-
keiten, können wir in der Gesamtheit tatsächlich etwas 
bewegen.

Foto: pixabay.com
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Neue Krankheiten im Wald
Sabine Krömer-Butz

Das veränderte Wetter führt gemeinsam mit dem globalen Handel zu weiteren, bisher fast un-

bekannten Erkrankungen, gegen die die Bäume oft keine Strategien haben. Die Trockenheit seit 

Frühjahr letzten Jahres hat zu hohem Stress bei den Bäumen geführt. Dadurch wird das „Immun-

system“ der Bäume geschwächt. Ihre Gegenwehr durch Bitterstoffe oder Harz wird eingeschränkt. 

Schädlinge hingegen lieben die trockenen Zeiten und entwickeln sich prächtig. 

Bakterium attackiert Kastanienbäume 

Blätter mit braunen Flecken und Gängen und vorzeitiger 
Blattverlust sind seit zwei Jahrzehnten an den Kastanien 
für alle sichtbar. Die Verursacherin vom Balkan, die Kas-
tanienminiermotte, hat den beliebten Stadtbaum bun-
desweit im Griff, führt aber nicht zum Absterben. Der 
frühe Blattverlust und die damit verminderte Fotosyn-
these schwächen jedoch den Baum. Dies hat ein Bakteri-
um namens Pseudomonas syringae pv. aesculi aus Asien 
genutzt. Es verstopft die Leitungsbahnen und macht den 
Wasser- und Nährstofftransport unmöglich. Die Folge: 
Der Baum stirbt. Betroffen sind sowohl junge als auch 
alte Kastanien. Erkennbar ist der Befall durch blutende 
Stellen am Stamm, ein teilweises Absterben der Kronen 
oder eine dunkelbraune bis schwarze Verfärbung unter 
der Rinde sowie Stamm- und Astrisse. Ohne fehlende 
Gegenspieler kann man nur die Rahmenbedingungen 
verbessern: gut durchlüftete, frische Böden und ein ph-
Wert zwischen 6,0 und 8,0. Für die Zukunft hofft man in 
den natürlichen Wildpopulationen resistente Arten zu 
finden oder in Baumschulen züchten zu können.

Pilz am Ahornbaum

500 befallene Bergahorne in Bonn und 30.000 erkrankte 
Ahorne in einem Bestand bei Gießen waren die Hiobsbot-
schaften nach dem Rekordsommer 2018. Ein Pilz namens 
Cryptostroma corticale ist für die Ahorn-Rußrindenkrankheit 
verantwortlich, die bereits nach einem Jahr zum Abster-
ben des Baumes führen kann. Als Schwächeparasit wird er 
nur dann den Bäumen gefährlich, wenn sie vorgeschädigt 
sind. Im Anfangsstadium zeigen sich Schleimflußflecken am 
Stamm. Danach sterben Kronenteile ab, die Rinde reißt auf 
und dadurch werden zahlreiche wie Ruß aussehende Sporen 
der Pilze sichtbar und freigesetzt. Diese sind auch für den 
Menschen gefährlich. Gefährdet sind aber vor allem Forst-
leute sowie Menschen mit chronischen Atemwegserkran-
kungen. Um eine weitere Verbreitung zu vermeiden, müssen 
die Bäume in öffentlichen Anlagen gefällt und ihr Holz ver-
nichtet werden. Auch als Brennholz kann es nicht verwen-
det werden. Forstleute schätzen die Rußrindenkrankheit als 
nicht so gefährlich ein wie das Eschentriebsterben oder das 
Ulmensterben. Sie gehen davon aus, dass es ein regionales 
Problem bleibt und nicht den Gesamtbestand gefährdet. 

Sonderteil Waldzustand

Das Bakterium verstopft die Leitungsbahnen.

Foto: Happach-Kasan Foto: N. Burgdorf

Durch das Aufreißen der Rinden werden die wie Ruß 
aussehenden Sporen sichtbar. 
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Buchenkomplexkrankheit

Auch von unserer wichtigsten einheimischen Laubbaum-
art, der Buche, gibt es immer mehr Hiobsbotschaften. 
Wieder spielen hier mehrere Faktoren zusammen: Die 
Trockenheit hat die Buchen gestresst, krank werden die 
Bäume durch einen Pilz, der sich über eine Laus verbrei-
tet. Die Buchen-Wollschildlaus infiziert die Rinde mit 
Nectria-Pilzen, die die Rinde zerstören. Dass etwas nicht 
stimmt, merkt man zunächst an schwarzem Schleim, 
der aus der Rinde tropft. Dann reißt die Rinde auf und 
blättert ab. Jetzt kommen weitere Käfer und andere Pil-
ze dazu, die das Holz schnell zerstören. Am Stamm tre-
ten Bruchstellen ab etwa fünf Metern Höhe auf. Man-
che Stämme brechen noch bei grüner Krone einfach ab. 
Bundesweit wird vom Absterben von Buchen berichtet, 
vor allem von Buchen über 100 Jahren. Zunächst waren 
Buchen am Bestandsrand und auf Südhängen besonders 
betroffen. Mittlerweile findet sich die Krankheit auch in 
geschlossenen Beständen und an Nordhanglagen – eine 
Tatsache, die die Forstleute sehr besorgt.

Fadenwurm in Brandenburg

Noch nicht angekommen, aber trotzdem sehen die Forst-
leute in der Fadenwurmart aus Nordamerika eine unbe-
rechenbare Gefahr für Brandenburgs Kiefernwälder. Ak-
tuell werden bereits verstärkt Kontrollen durchgeführt. 
Der Kiefernholznematode namens Bursaphelenchus xy-
lophilus ist nur wenige Millimeter groß und gehört trotz-
dem weltweit zu den gefährlichsten Kiefernschädlingen. 
Über Bockkäfer der Gattung Monochamus gelangt der 
Nematode in den Baum. Frisst der Käfer an Rinde oder 
Nadel, lockt der Harzduft den im Käfer befindlichen Fa-
denwurm in die offene Wunde des Baumes. Dort ver-
breitet er sich von Zelle zu Zelle und führt zum Absterben 
des Baumes. Obwohl nur behandeltes Verpackungsholz 
eingeführt werden darf, wurden bereits in einigen EU-
Mitgliedsstaaten lebende Fadenwürmer oder Larven 
gefunden. Gelangt dieser Schädling ins Freie, findet der 
Kiefernholznematode in Brandenburg günstige Bedin-
gungen, da drei Viertel der Wälder Kiefernbestände sind. 

Sonderteil Waldzustand

Wird der schwarze Schleim sichtbar, beginnt das  
Sterben der Buche.

Foto: A. Wenning Foto: L.D. Dwinell, USDA Forest Service, Bugwood.org

Die Fadenwürmer leben zu Tausenden im Splintholz  
der Kiefer. Ihr Fraß an den Leitungsbahnen und  
Harzkanälen führt zum raschen Absterben des Baumes.
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SDW und Waldjugend  

verabschieden Resolution

Moritzburger  

Erklärung

Ein außergewöhnliches Geschenk

Der besorgniserregende Zustand 
unserer Wälder zwingt uns zur in-
tensiven Auseinandersetzung mit 
dem Klimawandel. „Der Zusammen-
bruch der Wälder ist ein Signal, dass 
wir dem Klimawandel stärker entge-
gentreten müssen. Dies ist nur ge-
samtgesellschaftlich möglich“, heißt 
es in der Resolution der Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald und der 
Deutschen Waldjugend. Dringend 
müssten die degradierten Flächen 
wieder aufgeforstet und neue Wald-
flächen geschaffen werden. Dazu 
braucht es mehr Fachpersonal und 
eine Vereinfachung der Förderpro-
gramme, ist in dem Anfang August 
verabschiedeten Papier zu lesen. 
Um weltweit Wälder zu schützen, 
soll auf entwaldungsfreie Lieferket-
ten geachtet werden, heißt es wei-
terhin. Dies würde sich sowohl auf 
die öffentliche Beschaffung als auch 

auf den privaten Konsum beziehen. 
Außerdem müsste das ehrenamtli-
che Engagement der Waldschütze-
rInnen stärker gefördert werden. 
Die beiden Verbände bauen des 
Weiteren auf Waldpädagogik und 
Naturerleben, um die Bedeutung 
des Waldes in der Gesellschaft zu 
verankern. Für die SDW und die 
Deutsche Waldjugend steht fest, 
dass sich der Wald nur gemeinsam 
retten lässt. Politik und Gesellschaft 
sind in der Verantwortung, unsere 
Wälder auch für die nachfolgenden 
Generationen zu erhalten.

Die Forderungen des gemeinsam 
erarbeiteten Papiers konnte die 
SDW im Rahmen eines Verbändege-
sprächs im August an Bundesland-
wirtschaftsministerin Julia Klöckner 
herantragen. Die vollständige Reso-
lution ist unter sdw.de zu finden.

Im August traf sich Bundesland-
wirtschaftsministerin Julia Klöck-
ner mit den ForstministerInnen 
der unionsgeführten Agrarresorts 
der Länder, um sich auf einen Mas-
terplan für Deutschlands Wälder 
zu einigen. Die beteiligten Länder 
unterstrichen die Wirkung einer 
nachhaltigen Waldbewirtschaf-
tung für den Klimaschutz und for-
derten vom Bund eine finanzielle 
Unterstützung von 800 Millionen 
Euro, verteilt auf die kommenden 
vier Jahre. Der Masterplan sieht 
außerdem vor, die Investitionen 
und Bemühungen in der Scha-
densbeseitigung, Holzverwendung 
und Waldbrandbekämpfung zu in-
tensivieren. Des Weiteren soll die 
Bund-Länder-Initiative „Klimaan-
gepasster Zukunftswald 2100“ die 
Forschung zur Baumarteneignung 
unterstützen.

In diesem Jahr besuchte die „Bun-
deswaldministerin“ Julia Klöckner das 
Bundeslager der Deutschen Wald-
jugend (DWJ) in Hauenstein. Dabei 
überreichte die Waldjugend ein Ver-

sprechen für die gemeinsame Sache: 
20.000 ehrenamtliche Stunden wird 
die Waldjugend im kommenden Jahr 
für den Wald leisten. Im Gegenzug lud 
die Ministerin die DWJ zum Waldgip-

fel ein: “Die Waldjugend gehört mit 
an den Tisch, nicht nur die Großen, Er-
wachsenen, die überall immer dabei 
sind. Die Jugend hat eine Perspektive, 
die eine sehr lange Sicht hat”.
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Foto: Torsten Silz
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Sondernachrichten

Mehrere-Millionen-Bäume-Programm

Waldböden bessere  

Kohlenstoffspeicher als erwartet

Pilze in tiefen Waldbodenschichten 
sind winzig klein – doch sie besitzen 
eine große Fähigkeit: Sie können Koh-
lenstoffe nachhaltig speichern. Dies 
hat ein Forschungsteam der Univer-
sität Hohenheim in Stuttgart heraus-
gefunden. Mit einem aufwändigen 
Verfahren sind die Wissenschaftle-
rInnen in bislang unerforschte Tiefen 

vorgedrungen. Um das Kohlenstoff-
signal verfolgen zu können, wurden 
mit 13C markierte Buchenblätter 
ausgebracht. Das Team um Boden-
biologin Prof. Dr. Ellen Kandeler stellt 
fest: „Der markierte Kohlenstoff wird 
auch in tiefe Bodenschichten verla-
gert und dort bevorzugt von Pilzen in 
ihre Biomasse eingebaut.“

Arktis-Wälder 

brennen 

In den Wäldern der Arktis wüten 
gigantische Feuer – viel größer 
als sonst in dieser Jahreszeit. Der 
CO2-Ausstoß dadurch ist immens. 
Waldbrände in den nördlichsten 
Regionen der Erde sind nicht un-
gewöhnlich – doch so häufig wie 
jetzt brannte es in der Arktis noch 
nie. In Alaska, Kanada und Sibiri-
en gebe es Dutzende Brandherde, 
teilte das von der EU finanzierte 
„Copernicus Atmosphere Moni-
toring Service“ (CAMS) mit. Dem-
nach waren die CO2-Emissionen in 
der Arktis mit 60 Megatonnen für 
den Monat Juli bislang doppelt so 
hoch wie im entsprechenden Vor-
jahreszeitraum. Es war der höchs-
te Wert seit Beginn der Statistik 
im Jahr 2003. Es ist damit zu rech-
nen, dass die Brände in der Ark-
tis durch den Klimawandel weiter 
zunehmen. Der Juni war in vielen 
Regionen der Welt der wärmste 
seit Beginn der Wetteraufzeich-
nungen. 

EU-Kommission verstärkt Waldengagement

Die Europäische Kommission ver-
stärkt ihr Engagement zum Schutz 
der Wälder weltweit und hat dafür 
eine umfassende Strategie beschlos-
sen. Durch nachhaltigeren Konsum, 
gezielte Zusammenarbeit und eine 
Neuausrichtung von Finanzmitteln 
will sie die Gesundheit der beste-
henden Wälder schützen. Fünf Pri-

oritäten wurden festgelegt: Wichtig 
sind die Verringerungen des Flächen-
Fußabdrucks der EU und Förderung 
des Verbrauchs von Erzeugnissen aus 
entwaldungsfreien Lieferketten. Da-
zu notwendig ist partnerschaftliche 
Zusammenarbeit mit den Erzeuger-
ländern zur Verringerung des Drucks 
auf die Wälder. Auch die internatio-

nale Zusammenarbeit muss gestärkt 
werden, um Entwaldung und Wald-
schädigung zu stoppen. Schließlich 
muss die Finanzierung zur Unterstüt-
zung nachhaltigerer Landnutzungs-
praktiken neu ausgereichtet werden 
und Informationen über Wälder und 
Rohstofflieferketten gefördert wer-
den.

Um den Verlust von insgesamt 
110.000 Hektar Wald aus den ver-
heerenden Folgen von Sturm, Dür-
re und Schädlingsbefall der Jahre 
2018 und 2019 auszugleichen, hat 
Bundesministerin Julia Klöckner ein 
großes Aufforstungsprogramm vor-
geschlagen. Die Finanzierung soll 
aus dem Energie- und Klimafonds 
(EKF) der Bundesregierung erfol-
gen. Der Präsident der Waldeigen-
tümer, Hans-Georg von der Mar-
witz, und der Vorsitzende der Fa-

milienbetriebe Land und Forst, Max 
von Elverfeldt, begrüßten in einer 
gemeinsamen Erklärung den Vor-
schlag. Die Betriebe könnten dies 
infolge der immensen und groß-
flächigen Schäden allein oft nicht 
mehr leisten. Teilweise seien kom-
plette Ökosysteme bedroht. Inso-
fern ist auch die Unterstützung der 
Kanzlerin sehr hilfreich. Sie hatte 
das Thema in einer Videobotschaft 
aufgegriffen und Unterstützung zu-
gesagt.
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Foto: N. Wall / pixabay



Bruchwälder – wie dieser Birkenbruchwald –  

sind unregelmäßig überflutete Sumpfwälder.
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D
ie Geschichte der Moore begann nach der letz-
ten Eiszeit. Das Klima wurde wärmer und war 
sehr regenreich. Vermehrt wuchsen feuchtig-

keitsliebende Pflanzen und die schmelzenden Gletscher 
überfluteten Niederungen. An den Stellen, an denen die 
Vegetation ganzjährig überflutet war und die Pflanzen 
abstarben, aber nicht zersetzt werden konnten, bildeten 
sich vor 12.000 Jahren die ersten Moore. Denn in einem 
nassen Lebensraum werden absterbende Pflanzen nur 
teilweise zersetzt, aus den verbleibenden Resten ent-
steht Torf.

Während ihres Wachstums nehmen die Pflanzen Kohlen-
stoffdioxid (CO2) aus der Atmosphäre auf und wandeln es 
zu Zellulose um. Als Torf bleibt der Kohlenstoff dauerhaft 
im Moor gebunden. Intakte Moore entziehen der Atmo-
sphäre dadurch jährlich große Mengen CO2. Etwa ein 
Drittel des terrestrischen Kohlenstoffs lagert in Moor-
en. Das ist aktiver Klimaschutz! Gleichzeitig filtern sie als 
„Nieren unserer Landschaft“ Schadstoffe aus dem Nie-
derschlags-, Überschwemmungs- oder Grundwasser. Für 
den Wasserhaushalt und das Lokalklima haben sie dank 
ihrer Wasserspeicherkapazität eine ausgleichende Wir-
kung. Niederschlagsspitzen nehmen sie schnell auf und 
geben das Wasser nach und nach an ihre Umgebung ab. 
Das gewinnt vor dem Hintergrund von Starkregen und 
Überschwemmungen zunehmend an Bedeutung. 

Nieder- und Hochmoor

Grundsätzlich lassen sich Moore nach der Herkunft des 
Wassers in zwei Typen einteilen: Nieder- und Hochmoor. 
Die unterschiedlichen Moortypen bringen verschiedene 
Lebensbedingungen für Pflanzen und Tiere mit sich und 
weisen daher unterschiedliche Lebensgemeinschaften 
auf. Während es im Nord-Westdeutschen Tiefland diese 
beiden Typen zu etwa gleichen Anteilen gibt, finden wir 
im Nord-Ostdeutschen Tiefland und im Alpenvorland vor 
allem Niedermoore. 

Diese bilden sich dort, wo Grundwasser an der Boden-
oberfläche steht. Beispielsweise in Flussauen, feuchten 
Senken oder bei der Verlandung von Seen und Tümpeln. 
Im stehenden Gewässer sinkt abgestorbenes Pflanzen-
material zu Boden und sammelt sich dort allmählich an. 
Besteht am Gewässergrund Sauerstoffarmut, werden 

Die Moorlilie wächst auf sauren Moorböden und blüht 
von Juli bis August.

Zwischen Land und Wasser
Hans-Gerhard Kulp

Moore sind ökologische Übergangszonen zwischen Land und Wasser. Sie können sich überall dort 

bilden, wo es einen Wasserüberschuss gibt und das Klima torfbildende Vegetation zulässt. Im 

Grenzbereich zwischen Wasser und Land entstehen dann einzigartige Lebensräume.

Fotos: H.-G. Kulp

diese Pflanzenreste nicht oder nur teilweise zersetzt. Im-
mer mehr Pflanzenmaterial sammelt sich an und bildet 
Torf, auf dem neue Pflanzen wachsen. Niedermoor-Torfe 
sind von Grundwasser gesättigt und stehen im Kontakt 
mit dem mineralischen Untergrund.
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Hamberger Moor (Landkreis Osterholz)

An erster Stelle dieser Überlebenskünstler steht das Torf-
moos. Trotz der fehlenden Wurzeln ist es in der Lage, die 
wenigen Nährstoffe aus dem Regenwasser aufzunehmen 
und das Wasser wie ein Schwamm festzuhalten. Gleich-
zeitig gibt es Wasserstoffionen an die Umgebung ab. Da-
durch entsteht ein saures Milieu, das anderen Pflanzen 
das Wachstum erschwert. Gut für das Torfmoos! Langsa-
mes, aber stetiges Wachstum zeichnet die kleinen Moos-
pflanzen aus. Die älteren Pflanzenteile, die überwachsen 
und vom Licht abgeschnitten werden, sterben unter 
Wasser ab. Sie werden nicht abgebaut und lassen das 
Moor jährlich ca. einen Millimeter in die Höhe wachsen. 
Daher hat das Hochmoor seinen Namen.

Niedermoore sind nährstoffreicher und weniger sauer 
als Hochmoore. Je nach Standortbedingungen bilden 
sich Pflanzengesellschaften beispielsweise aus Seggen, 
Binsen, Schilf und sogar aus Bäumen wie Erlen und Wei-
den. Hier wird Jahr für Jahr sehr viel Pflanzenmasse pro-
duziert. Schilfflächen und Röhrichte bringen es auf bis zu 
16 Tonnen Pflanzen-Trockenmasse pro Hektar und Jahr! 
Damit entsprechen sie in ihrer Produktivität den Laub-
wäldern.

Die Tier- und Pflanzengemeinschaften der Niedermoore 
sind extrem vielfältig und artenreich. Blütenreiche Hoch-
staudenfluren mit Tag- und Nachtfaltern, Röhrichte, in 
denen eine ganz spezifische Vogelwelt von Wachtelkö-
nig, Rohrdommel und Rohrweihe bis zu den Rohrsängern 
brütet. Auch die Ringelnatter, Frösche, Fischotter und die 
Wasserspitzmaus sind auf flächige und ungestörte Nie-
dermoore angewiesen.

Wenn das Moor über den Grundwasserspiegel aufwächst 
und das Klima ausreichend niederschlagsreich ist, kann 
sich auf dem Niedermoor ein Hochmoor entwickeln. Es 
wird von einer torfmoosreichen Pflanzengemeinschaft 
gebildet und nur noch durch Regenwasser gespeist. Da-
durch gelangen Nährstoffe lediglich über die Atmosphä-
re in das Moor. Hier gedeihen nur Pflanzen, die an diesen 
nährstoffarmen Lebensraum angepasst sind.

Moorwelten

Fotos: H.-G. Kulp

Faszinierend und für den Menschen höchst nützlich: 
Torfmoose können ca. das 30-Fache ihrer eigenen Tro-
ckenmasse an Wasser speichern. Auch die abgestorbe-
nen Teile, der Torf, behalten diese Fähigkeit. Deshalb ist 
er für die Blumenerdeproduzenten so interessant. Mit 
torfhaltiger Blumenerde werden Moore für die Blüten-
pracht unserer Balkonpflanzen zerstört. 
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Geschlüpfte Moosjungfer im Moorkolk über anderen Häutungshüllen.

Moorwelten

Moorschutz ist Klimaschutz

Für den Menschen erbringen Moore zahlreiche wertvol-
le Ökosystemleistungen. Doch sie sind stark gefährdet! 
Durch Entwässerung wurden die meisten Moorflächen 
trockengelegt und als Grün- oder Ackerland genutzt. Die 
entwässerten Moore sind ein großes Problem für den Kli-
maschutz, weil sie ca. fünf Prozent aller Treibhausgase in 
Deutschland freisetzen. Denn wenn Luft in den Torf ein-
dringt, werden die Pflanzenreste zersetzt und der über 
Jahrhunderte gespeicherte Kohlenstoff wird als CO2 wie-
der an die Atmosphäre abgegeben.

Ebenso verhält es sich, wenn Moore brennen. Im Herbst 
2018 brannten im Emsland etwa 1.000 Hektar Moorland. 
Schätzungen zufolge wurden dadurch ca. 300.000 bis 
900.000 Tonnen CO2 freigesetzt. Es hat Jahrtausende ge-
dauert, diese Menge im Moor zu binden. Der Brand war 
schnell entfacht und erst nach einigen Wochen gelöscht.

Entwässerung, Torfabbau und Intensivlandwirtschaft 
haben die ursprünglichen Moorflächen stark dezimiert. 
Vielerorts sind noch Moorböden vorhanden, die durch 
menschliche Eingriffe jedoch stark beeinträchtigt sind. 
Hier müssen wir jetzt ansetzen und handeln, um Moo-
re in unserer Landschaft zu bewahren und im Boden ru-
hende Torfkörper wieder zu vernässen und als Moore zu 
regenerieren. Dies ist ein wichtiger Betrag gegen den Kli-
mawandel. Gleichzeitig verbessern wir damit wieder die 
Lebensräume für Kranich, Kreuzotter, Moorfrosch und 
Sonnentau.

Dr. Hans-Gerhard Kulp,  
Biologische Station Osterholz e. V.
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Fotos: M. Kehrein

H
ier und da glitzert Wasser durch das leuchtend 
grüne Torfmoos, welches den Moorwaldboden 
fast vollständig bedeckt. Die weißen Stämme 

der Moorbirke ragen in den Himmel. Totholz liegt herum. 
Auf kleinen Bodenerhebungen, auch Bulten genannt, ge-
deihen das Scheidige Wollgras oder der Rundblättrige 
Sonnentau. Kranich, Großer Feuerfalter, Torf-Mosaik-
jungfer und Kreuzotter fühlen sich im Moorwald wohl. 
Seltene Tierarten in einem selten gewordenen Lebens-
raum…

Moorwald als „Endstadium“

Erst wenn das Wachstum des Torfkörpers sich verlang-
samt und das Moor standfester wird, können sich hier 
Bäume halten. Zwar kommen Moorwälder fast überall 
in Deutschland vor, meist jedoch nur kleinflächig und 
vereinzelt. In Nordostdeutschland haben sie ihre natür-
lichen Vorkommen vor allem auf nährstoffarmen und 
sauren Übergangs- und Zwischenmooren. In Branden-
burg, wo deutschlandweit 40 Prozent dieses Lebens-
raumtyps vorkommen, treten sie hauptsächlich in zwei 
Ausprägungen auf: Auf den nährstoffarmen und sauren 
Standorten haben natürlicherweise Kiefern-Moorwäl-
der ihren Verbreitungsschwerpunkt. Werden die sauren 
Standorte etwas nährstoffreicher, wird die Kiefer in der 
Regel durch Birken ersetzt, da diese auf solchen Flächen 
konkurrenzstärker sind. Auf den nährstoffreicheren ba-
sischen Standorten tritt teilweise die Erle als Begleitart 
hinzu. Die Übergänge zwischen den Moorwaldtypen 
sind fließend. Die Kraut- und Moosschicht ist dominiert 
durch das Schmallblättrige- und das Scheidige Wollgras, 
den Sumpfporst sowie verschiedene Torfmoose. Die von 
Natur aus stark schwankenden Wasserspiegel der Moor-
standorte führen in diesen Lebensräumen immer wieder 
zum teilweisen oder sogar vollständigen Absterben des 
Gehölzbestandes. 

Ohne Wasser nichts los

Der Mensch hat in den letzten Jahrhunderten viele dieser 
Moore entwässert, um sie bewirtschaftbar zu machen. 
Oft war hier die Gewinnung von Flächen für die Holzwirt-
schaft das Ziel, in einigen Fällen aber auch die Schaffung 
von Grünland. Großräumige Grundwasserabsenkungen 
haben auch in abflusslosen, nicht entwässerten Mooren 
zum Absinken der Wasserstände geführt. 

Für den Lebensraum Moorwald hatte das weitreichen-
de Folgen. Sind die Torfe an der Oberfläche nicht mehr 
ganzjährig mit Wasser gesättigt, führt die zutretende Luft 
zu einer Mineralisierung dieser Bereiche. Im Boden wer-
den Nährstoffe frei – aus den ehemals nährstoffarmen 
Standorten werden nährstoffreiche. Die an das Moor an-
gepassten Pflanzen verschwinden, an ihre Stelle treten 
andere Arten. Vom Pfeifengras auf den nur schwach ent-
wässerten Mooren bis hin zur Brennnessel auf den stark 
gestörten. 

Moorwälder gehören zu den prioritären Lebensraum-
typen der Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie, das heißt sie 
genießen in Europa einen besonderen Schutzstatus. Sie 
haben eine wichtige Funktion in den Bereichen Hoch-
wasser-, Gewässer- und Naturschutz. Zudem sind sie 

Im Reich der 
Moorwälder
Sarah Bude und Janine Ruffer

Für wenige Tage sind die Männchen des  
Moorfrosches in der Paarungszeit intensiv blau gefärbt.
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ebenso wie Moore unverzichtbare Kohlenstoffspeicher 
und verhindern die Entstehung von Kohlenstoffdioxid – 
ein wichtiger Beitrag für den Klimaschutz.

Hilfe für die Moorwälder

Grundvoraussetzung für den Erhalt und die Instandset-
zung von Moorwaldflächen ist die Wiederherstellung 
eines natürlichen hydrologischen Regimes. Dies erfolgt 
in der Regel durch die Beseitigung der Entwässerungs-
gräben. Die Verfüllung sollte mit geeignetem Boden-
material aus angrenzenden Flächen erfolgen. Hierdurch 
entstehen gleichzeitig Rohbodenstandorte, die für neue 
Moorwälder sehr gute Ausgangsbedingungen schaffen. 
Pionierbaumarten wie Erle, Weide und Moorbirke be-
siedeln diese Flächen meistens bereits im ersten Jahr. In 
stärker gestörten Standorten helfen die Auflichtung von 
Nadelholzbeständen und der Waldumbau den neu ent-
stehenden Moorwäldern. 

Mit dem Wasser kommen die Pflanzen und Tiere der 
Moore und Moorwälder wieder zurück. So lassen sich 
Fehler aus der Vergangenheit behutsam wieder korrigie-
ren und es entstehen neue Lebensräume für Waldwas-
serläufer, Moorfrosch und Co.

Fotos: SƟftung EaturSchutzFonds Brandenburg
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Nur auf feuchten und nährstoffarmen Standorten  
kann sich das seltene Wollgras durchsetzen.

„LIFE Feuchtwälder“

Seit 2014 führt die Stiftung NaturSchutzFonds Branden-
burg das von der EU kofinanzierte Projekt durch. In zehn 
Natura-2000-Gebieten werden bis 2022 Maßnahmen 
durchgeführt, um Auen- und Moorwaldflächen in ihrer 
natürlichen Ausprägung zu erhalten, zu entwickeln und 
zu stabilisieren. Dies geschieht zum Beispiel durch das 
Anheben von Gewässersohlen, den Anschluss von Altar-
men und den Verschluss von Entwässerungsgräben. 

www.feuchtwaelder.de

Sarah Bude und Janine Ruffer, Stiftung NaturSchutz-
Fonds Brandenburg
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Wälder zum 
Schutz der Moore
Achim Schäfer und Maike Wanders

Zur Erreichung der Pariser Klimaziele ist es 

zwingend erforderlich, degradierte Moore 

wieder zu vernässen. Die Nutzung der wieder-

vernässten Flächen ist möglich und volkswirt-

schaftlich sinnvoll. Der Anbau und die Ernte 

von Erlenstarkholz ist eine dieser nachhaltigen 

Nutzungsformen, mit der Wirtschaftlichkeit 

und Umweltverträglichkeit  kombiniert werden 

können.

D
ie land- oder forstwirtschaftliche Nutzung von 
nassen oder wiedervernässten Böden, bei der 
gleichzeitig Torf erhalten oder aufgebaut und 

Pflanzen angebaut werden können, wird „Paludikultur“ 
genannt. Neben Schilf und Rohrkolben eignet sich auch 
die Schwarzerle (Alnus glutinosa) als nässetolerante 
heimische Baumart gut für diese nachhaltige Landnut-
zung. Wie und in welchem Umfang sich die Schwarzerle 
auf wiedervernässten Niedermoorstandorten anbau-
en lässt, untersuchte das Projekt ALNUS der Universität 
Greifswald. Dabei wurde auch die Frage beleuchtet, auf 
welchen Standorten gute Holzerträge bei gleichzeitig 
geringer CO2-Freisetzung möglich sind. Die Schwarzerle 
wächst natürlicherweise auf nassen Standorten und ist 
auch an ständig überflutete Standorte angepasst. Mit 
speziellen Wurzeln an der Oberfläche kann sie Sauerstoff 
in die Wurzeln leiten, die tief im sauerstofffreien Torfbo-
den verankert sind. Daher hat sie nur mit dauerhaften 
Überschwemmungen bis zur Stammbasis Schwierigkei-
ten. 

Moore und Wälder als Klimaschützer

Natürliche Moore mit ganzjährig hohen Wasserständen 
haben eine positive Kohlenstoffbilanz – sie binden mehr 
CO2, als sie abgeben. Nasse Erlenwälder können den Torf-

körper ebenfalls erhalten oder zu seinem Aufbau beitra-
gen. Dies bindet etwa 1.600 bis 2.300 kg CO2 pro Hektar 
und Jahr. Hinzu kommen jährlich zwischen 2.700 und 8.000 
kg CO2 pro Hektar, die die Bäume in ihrem Holz binden. 
Legt man die Moore trocken, wird Torf abgebaut und CO2 
freigesetzt. Allein die norddeutschen Moore mit 820.000 
Hektar setzen durch die Trockenlegung und Bewirtschaf-
tung jährlich bis zu 50 Millionen Tonnen CO2 frei.

Die Untersuchungen von 85 Beständen des ALNUS-Pro-
jektes zeigten, dass Erlenwälder mit Grundwasser bis 
durchschnittlich zehn Zentimeter unter Flur noch Torf bil-
den und damit Kohlenstoff binden. Steht das Grundwas-
ser hingegen ca. 25 Zentimeter unter der Geländeober-
fläche an, werden der Torf zersetzt und klimaschädliche 
Treibhausgase freigesetzt. 

Zu guter Letzt sollen und müssen sich die Vernässung und 
der Anbau von Schwarzerlen auch betriebswirtschaftlich 
rentieren. Denn nur dadurch kann diese nachhaltige und 
torfschützende Bewirtschaftungsform mit der entwäs-
serungsbasierten landwirtschaftlichen Nutzung konkur-
rieren. Mit Schwarzerlen auf Niedermoorstandorten 
können sowohl Brennholz als auch Hölzer hoher Quali-
tät entstehen. Durch die feuchten und damit besonders 
empfindlichen Böden ist jedoch die Ernte der Wertholz-
stämme äußerst schwierig. 

Dickstämmige und geradschaftige Erlen: Hier lässt sich 
Wertholz produzieren.

Fotos: W. Thiel
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Bei der Holzernte und -rückung mit Maschinen, soge-
nannten Harvestern (Kranvollerntern) und Forwardern 
(Tragschleppern), muss zur Bodenschonung vor allem 
auf die Anzahl der Reifen, den Reifeninnendruck und das 
Gewicht der Maschinen geachtet werden. Alternativ kön-
nen auch Raupenfahrzeuge verwendet werden. Bei dem 
Einsatz eines Seilkrans wird das Befahren des Waldbo-
dens gänzlich vermieden. Hier ist jedoch eine Fällung mit 
der Motorsäge notwendig. Ebenso verhält es sich, wenn 
anstelle eines Tragschleppers ein Pferd zur Rückung des 
Holzes eingesetzt wird. Zwischen der vollmechanisierten 
Holzernte und der Pferderückung gibt es außerdem noch 
zahlreiche Verfahren, die Maschine und Pferd kombinie-
ren und ideal ergänzen.

Die Holzernte auf nassen Standorten fordert viel von 
Mensch und Maschine. Für eine forstwirtschaftliche 
Nutzung eignen sich daher besonders Moorstandorte, 
die nicht durch ganzjährige und vollständige Wasser-
sättigung gekennzeichnet sind. Die Bewirtschaftenden 
müssen sich in jedem Fall frühzeitig Gedanken über die 
Holzernte machen und diese in ihre Entwicklungsziele für 
ihren Wald einbeziehen. Im Bereich halb nasser Standor-
te kann der Erhalt des Torfkörpers und zum Teil auch eine 
positive Kohlenstoffbilanz mit einem Anbau der Schwar-
zerle einhergehen. Durch die wirtschaftliche Nutzung der 

Erlen-Niederwald mit alten mehrstämmigen Bäumen aus Stockausschlägen. Der ursprüngliche „Stock“ wurde be-
reits von Wurzeln überwachsen und zersetzt. 

Das Projekt „ALNUS. Renaturierung von Niedermooren 
durch Schwarzerlenbestockung“ wurde von 2002 bis 
2005 von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt geför-
dert. Der im Rahmen des Projektes entstandene Leitfa-
den zur Erlenaufforstung ist aktuell in der 3. Auflage er-
schienen und kann kostenfrei unter www.moorwissen.de  
bezogen werden. Weitere Informationen zur Erlenwirt-
schaft enthält die Broschüre des Ministeriums für Land-
wirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz Mecklen-
burg-Vorpommern.

Erlenwälder rentiert sich die Wiedervernässung nicht nur 
für die Artenvielfalt und den Klimaschutz, sondern auch 
für die FlächeneigentümerInnen. Nur so profitieren wir 
alle davon.

Achim Schäfer ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Lehrstuhl für AVWL und Landschaftsökonomie und koor-
dinierte das Projekt.
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Baum des Jahres

Foto: S. Tangerding

Markant und doch oft übersehen
Anne Schnurpfeil

2019 wurde die Flatterulme zum Baum des Jahres gewählt. Von den drei im mitteleuro-

päischen Raum beheimateten Ulmenarten ist die Flatterulme die unbekannteste. Häufig 

wird sie mit anderen Ulmenarten verwechselt und selten gezielt angebaut. Was macht die 

große Unbekannte so besonders, dass ihr diese Ehre zuteil wird? Hierfür gibt es einige gute 

Gründe!
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Baum des Jahres

D
ie Flatterulme, beheimatet in Ost- und Mitteleu-
ropa, ist eine typische Baumart der Flussauen. In 
Deutschland kommt sie vor allem im Bereich der 

großen Flusstäler von Rhein und Donau, im Spreewald 
und an der Elbe vor. Aus wirtschaftlicher Perspektive ist 
die Flatterulme nicht sehr bedeutend. Sie tritt nirgends 
häufig auf, bestenfalls in größeren Gruppen und ist nie 
bestandsbildend. Die Holzeigenschaften der Flatterul-
me sind eher ungünstig und ihr Brennwert gering. Daher 
ist sie bei vielen Förstern unter Nutzungsaspekten nicht 
sehr beliebt. Ihr ökologischer Wert hingegen ist sehr 
bedeutsam. Als prägende Baumart seltener natürlicher 
Waldgesellschaften hat sie eine hohe ökologische Bedeu-
tung und ist besonders schützenswert. Die Flatterulme 
ist eine Leitbaumart natürlicher, heute vielfach selten 
gewordener Standorte und Waldgesellschaften. Auch ist 
die Flatterulme in Lebensräumen zu finden, welche nach 
der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie besonders zu schüt-
zen sind. So ist sie bei der Revitalisierung von Flussauen 
eine geeignete Zielbaumart. 

Stark gegen Ulmensterben

Das Ulmensterben bedroht die Flatterulme weitaus we-
niger als ihre Verwandten, die Feld- und Bergulme. Beim 
Ulmensterben, oder auch Ulmenwelke genannt, sorgt 
ein Pilz dafür, dass befallene Bäume innerhalb von weni-
gen Jahren absterben. Die Flatterulme ist nicht resistent 
gegenüber dieser Baumkrankheit, kann sie jedoch besser 
abwehren. Aufgrund von besonderen Rindeninhaltsstof-
fen und -eigenschaften wird die Flatterulme weniger gern 
vom Ulmensplintkäfer, dem Pilzüberträger, befallen und 
das Risiko einer Infektion ist daher geringer. In Fällen, wo 
Flatterulmen mit dem Pilz infiziert werden, überstehen sie 
die Krankheit insgesamt besser als andere Ulmenarten.

Ein Plus für die Vielfalt

Aufgrund der Ulmenwelke, welche insbesondere die 
Berg- und Feldulme betrifft, kommt der Flatterulme ei-
ne ganz besondere Rolle zu. Sie ist eine Art Rettungsin-
sel für Arten wie den Ulmenzipfelfalter geworden. Die 
Flatterulme leistet ihren Beitrag zur biologischen Vielfalt 
und spielt eine wichtige Rolle in puncto Artenschutz. So 
kommt beispielsweise auch der Ulmenblattfloh, ein Ho-
nigtau-Produzent, nur an der Flatterulme vor. 

Auf Roter Liste 

Der Baum des Jahres ist vielerorts laut Roter Liste als 
gefährdete Art eingestuft. Durch den Ausbau von Was-
serwegen und Infrastruktur wird der Lebensraum für 
die Flatterulme immer knapper. Auenwälder, charakteri-
siert durch wechselnde Wasserführung und periodische 
Überflutung, werden durch Eingriffe des Menschen im-
mer seltener. So hat die Flatterulme vielerorts durch die  

Begradigung von Flussläufen, den Bau von Dämmen und 
die Einsäumung von Ufern ihren geeigneten Standort 
eingebüßt. 

Einzigartige Brettwurzeln 

Wo die Flatterulme vorkommt, hat sie sich ideal an die 
nassen Böden der Standorte angepasst. Im Alter än-
dert sich das Wurzelsystem der Flatterulmen. Aus dem 
ursprünglichen Pfahlwurzelsystem wird ein Herzwurzel-
system. Auch bildet sie als einziger Baum in Deutschland 
Brettwurzeln aus, die ihre Standfestigkeit verbessern. 
Das Aussehen dieser Wurzeln mutet exotisch an und die-
ses Merkmal lässt sich sonst nur bei Baumarten des tro-
pischen Regenwaldes finden.

Die Flatterulme wird als Baum des Jahres 2019 in den 
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit und vieler Aktionen ge-
stellt. Mit dem seit 1989 verliehenen Titel „Baum des Jah-
res“ möchten alle Baumfreunde den Blick der Menschen 
auf Pflanzen schärfen und das Wissen über Bäume vertie-
fen. Die Erhöhung des Bekanntheitsgrades und das Ver-
breiten von Wissen zur Flatterulme könnten der Baum- 
art über ihr Imageproblem hinweghelfen. Die Schirm-
herrschaft des diesjährigen Baum des Jahres hat die Bun-
desministerin Julia Klöckner inne.

Anne Schnurpfeil ist Mitarbeiterin der 
Bundesgeschäftsstelle

Einzigartig in Deutschland – ihre Brettwurzeln verbes-
sern die Standfestigkeit.

Foto: J. Muntendorf
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MOOR

Hochmoor im Hohen Venn – Der Bohlenweg schützt  
die sensible Moorlandschaft.



Der Sonnentau fängt mit seinen klebrigen Armen Insekten,  
um den im Boden fehlenden Stickstoff auszugleichen.

Torfmoose bilden das Rückgrat der Moore.  
Mit ihnen wachsen die Moore in die Höhe. 

Das Wollgras ist eine typische Art für Hochmoore.

Foto: T. Wengert; pixelio.de        

Foto: istock        

Foto: roja48; pixelio.deFoto: istock 



Wollgras auf einer wiedervernässten 
Fläche in Niedersachsen.

Häufig im Moor anzutreffen –  
der Aurorafalter.

Das Goldenstedter Moor im Kreis Vechta bietet ein umfangreiches Bildungsangebot 
mit einem 15 Meter langen „Moortunnel“.

Als typisches Hochmoor wird das „Eglinger Filz“ bei 
Bad Tölz ausschließlich durch Regenwasser gefüllt. 

Die Glockenheide ist besonders 
von Entwässerung betroffen.

Foto: roja48; pixelio.deFoto: angieconscious; pixelio.de

Foto: roja48; pixelio.de

Foto: kiripic; pixelio.de

Foto: B. Berlin; 

pixelio.de



Die Mosaikjungfer legt ihre Eier tief ins Torfmoos. Nach drei bis vier Jahren schlüpfen die Larven 
und verlassen das Wasser. Sie zählt zu den größten Libellen Europas. 

Foto: J. Piecha

Im Wittmoor nördlich von Hamburg wurden schon Teile des Torfes genutzt,  
bevor es 1978 unter Schutz gestellt wurde – heute wächst es wieder. Foto: istock



Besonders im herbstlichen Nebel entfalten Moore ihre berüchtigte mystische Stimmung. Foto: cocoparisienne;  Pixabay

Das Schwarze Moor in der Rhön  wurde zur Wiedervereinigung
unter Schutz gestellt – heute wächst es wieder. Foto: E. Reisig; pixelio.de



Die Moorpflanze Zarter Gauchheil  
kommt in Deutschland nur noch bei  
Paderborn und im Schwarzwald vor. Foto: I. Lindsay; Pixabay

Zur Paarungszeit färbt sich der 
Moorfrosch leuchtend blau. Foto: M. Haack; Pixabay

Blaukehlchen halten sich gerne in den offenen Moorlandschaften auf – 
nur das Männchen trägt das blaue Brustkleid. Foto: J. Piecha

Birkhühner sind auf offene  
Moorlandschaften angewiesen. Foto: J. Simmons; Pixabay Das Sumpf-Herzblatt wächst in Niedermooren.  Foto: I. Lindsay; Pixabay
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Bücher & Co.

Der Dominoeffekt oder Die  
unsichtbaren Fäden der Natur 

Der etwas sperrige Titel 
sollte niemanden abschre-
cken. Gleich einem Domino-
stein, den wir anstoßen, hat 
jedes menschliche Eingrei-
fen in die Natur unabsehba-
re Folgen. Manchmal kann 
eine solche Kettenreaktion 
sogar das Weltgeschehen 
verändern. Spannend wie 
ein Kriminalroman erzählt 

dieses Buch in 18 wahren Geschichten von solchen 
historischen Ereignissen. Dieses außergewöhnliche 
Buch wurde 2018 mit dem Deutschen Jugendlite-
raturpreis ausgezeichnet. Es ist für Kinder ab neun 
Jahren geschrieben, ist aber auch für Erwachsene 
absolut empfehlenswert. Der Dominoeffekt oder 
Die unsichtbaren Fäden der Natur, Verlag FISCHER 
Sauerländer, 2017, Preis: 19,99 €

Die beste App zur  
Pflanzen-Bestimmung

Mit der App Pl@ntNet kann 
jeder zum Botaniker werden. 
Die Bedienung ist intuitiv 
und die App ist kostenlos. 
Zunächst wählt man den Le-
bensraum der Pflanze (z. B. 
Europa). Anschließend foto-
grafiert man einen Teil der 
Pflanze, zum Beispiel die Blü-
te. Um die Ergebnisse einzu-
grenzen, kann man auch wei-
tere Fotos der Pflanze hinzu-
fügen. Im Test war die App 
bereits bei einem Foto sehr 

genau. Die App lebt vom Community-Prinzip und lädt 
ein, die Fotos für andere User zu hinterlegen. So gibt 
es zu den meisten Pflanzen viele Bilder. Außerdem ist 
der Wikipedia-Artikel zur Pflanze nur einen Klick ent-
fernt. 

Oh, eine Pflanze!
Auf rund 300 Seiten zeigt 
Zeichner Felix Bork mit viel 
Witz und Ironie seinen per-
sönlichen Blick auf die Pflan-
zenwelt. Mit Zeichnungen, 
aber auch mit Kinderkritze-
leien hangelt er sich durch 
die Welt der Bäume, Blumen, 
Gräser und Sträucher. Vom 
stumpfen Wortwitz bis zur 
anspruchsvollen Pointe ist al-

les dabei. Und eines ist sicher: Das Buch bietet einen 
besonderen und innovativen Zugang ins Reich der 
Pflanzen! Für Kinder und Erwachsene. Sehr empfeh-
lenswert! Oh, eine Pflanze! Mit fast allen vielen hei-
ŵisĐŚen �rten͖ serlag �iĐŚďŽrn͕ ϮϬϭϵ͕ Wreis͗ ϯϬ͕ϬϬ Φ

Expedition Artenvielfalt
Artenreiche Ökosysteme 
außerhalb des Waldes ste-
hen im Mittelpunkt dieses 
Naturschutzbuches. Der Au-
tor beschreibt, wie aus vom 
Menschen übernutzten Natur- 
räumen wie Truppenübungs-
plätzen oder Braunkohleabbau- 
gebieten Hotspots für Ar-
tenvielfalt werden. Hier ent-

wickeln sich einzigartige ökologische Nischen für das 
Überleben seltener Insekten-, Amphibien- oder Vogelar-
ten. Die artenreiche Flora und Fauna werden mit einer 
Vielzahl exzellenter Fotos vorgestellt und dabei zentra-
le Fragen des Naturschutzes diskutiert. Hannes Petri-
schak, Expedition Artenvielfalt, Verlag oekom, 2019,  
Preis: 29 €
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Wissen & Co.

Dreimal auf Holz geklopft
Wer Unglück von sich abwenden oder anderen Glück 
wünschen möchte, der klopft dreimal auf Holz. Die-
se Redensart hat verschiedene Erklärungen. Um zu 
prüfen, ob die Holzpfosten im Bergbaustollen noch 
stabil genug sind, haben Arbeiter gegen die Pfähle 
geklopft. Tönte ein heller Ton, war das Holz  trocken 
und stabil. Morsches Holz hingegen klang dumpf. 
Eine andere Version: Wer zuhause im gemütlichen 
Eigenheim von seinem Glück und Wohlbefinden 
schwärmte, klopfte ebenfalls laut auf Holz. Die bösen 
Geister sollten das Gesagte nicht hören, denn sonst  
würden sie aus Neid Unheil stiften. Es gibt noch wei-
tere Erklärungen, aber egal, woher sie letztendlich 
stammen: Besser ist, man klopft dreimal auf Holz.

Ein Maulwurf gräbt bis 
zu 75 Meter pro Nacht

Wer einen Garten besitzt und eines Morgens ein 
Schlachtfeld vorfindet, ahnt es bereits: Ein Maul-
wurf ist eingezogen. Die überwiegend unterirdisch 
lebenden und nachtaktiven Tiere sind nur auf der 
Nordhalbkugel vertreten. Unterhalb der Grasnar-
be sorgen Maulwürfe für eine Durchmischung und 
Durchlüftung des Bodens und begünstigen dadurch 
die Bodenbedingungen. Frische Erde wird aus den 
unteren Bodenschichten nach oben transportiert 
und durch die Auflockerung kann der Boden mehr 
Regenwasser aufnehmen. Das ist leider nur wenigen 
Gärtnern ein Trost. Das Fangen, Stören, Verletzen 
und Töten des Tieres ist allerdings verboten. Sofern 
er nicht vorzeitig weiterzieht, verschwindet er nach 
maximal drei Jahren Lebenszeit.

Warum fällt der Vogel 
nicht vom Ast?
Sie sitzen schwindelfrei auf hohen Ästen und sogar 
auf Hochspannungsleitungen. Und selbst im Schlaf 
fallen sie nicht herunter. Wie halten Vögel sich beim 
Schlafen fest? Man kann es sich vorstellen wie bei 
einer Wäscheklammer: Im entspannten Zustand zie-
hen sich die Muskeln zusammen. Die Krallen sind 
geschlossen. Zum Öffnen eben dieser müssen die 
Vögel Kraft aufbringen. Der Vogel landet, seine Beine 
knicken ein und seine Sehnen und Muskeln straffen 
sich automatisch. Beim Halten des Gleichgewichts 
hilft ihnen ein zusätzliches Gleichgewichtsorgan im 
Becken. Dieses sendet Signale ans Hirn.

Trittpflanzengesellschaft
Der Name dieser Pflanzen leitet sich tatsächlich von 
dem Wort „treten“ ab. Es handelt sich um Pflanzen, 
die Strategien entwickelt haben, regelmäßige phy-
sische Einwirkungen wie den Tritt von Mensch und 
Tier auszuhalten. Daher findet man diese Pflanzen 
besonders häufig in Siedlungen oder Städten. Die 
bekanntesten Vertreter sind Breitwegerich, Weiß-
klee oder das Einjährige Rispengras. Sie fühlen sich 
an Wegesrändern oder zwischen Pflastersteinen 
wohl.

Fotos: Pixabay

Foto: shutterstock
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Li�ering – das neue Ho�y der Deutschen!?
Sabine Krömer-Butz

Einwegbecher, Pizzakartons, Zigarettenkippen, 

zerknüllte Taschentücher, Flaschen – überall  

in den Städten wird gedankenlos Müll wegge-

worfen. Zu bequem, zu faul, zu gleichgültig. 

Das subjektive Gefühl, dass es mehr wird, trügt 

nicht. Die Kommunen klagen über immer grö-

ßere Müllmengen und höhere Entsorgungs- 

und Reinigungskosten. 

L
ittering nennt man das versehentliche, beiläufige 
oder mutwillige Vermüllen öffentlicher Flächen mit 
kleineren Abfällen. Das unrechtmäßige Entsorgen 

größerer Abfälle hingegen fasst man unter „illegaler Ab-
lagerung“ zusammen. Beide Bereiche sind Riesenproble-
me für die Städte und Gemeinden. Jede Stadt hat ihre 
eigenen Brennpunkte und versucht mit ihrer eigenen 
Strategie der Vermüllung beizukommen. Mangelnde Er-
ziehung, fehlendes Umweltbewusstsein und die gerin-
ge Wertschätzung für das eigene Wohnumfeld sind die 
Hauptgründe für das aktuelle Phänomen.

Auf die Idee, die mitgebrachten Verpackungen – inzwischen leer und leicht –  
wieder nach Hause mitzunehmen, kommen nicht viele.

Foto: H. Braxmaeier, Pixabay
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Foto: shutterstock

Vermüllte Landschaft

Gründe für illegale Entsorgung

� Fehlende Erziehung/Aufklärung

� Bequemlichkeit/Faulheit

� Entsorgungskosten sparen

� Zu wenige und sichtbare Abfallkörbe

oder Altkleidercontainer dazu benutzt. Ein Grund dafür 
könnte auch das tradierte Abfallverhalten vieler Einwoh-
nerInnen aus ihren Heimatländern sein, wo die Müllent-
sorgung in dieser Art abläuft, so die Stadt Dortmund. Pro 
Auftrag fallen im Durchschnitt 200 bis 300 Euro Kosten 
für die Beseitigung an. Bei wilden Müllkippen lägen die 
Kosten ebenfalls im vierstelligen Bereich. Die Zahl der 
illegalen Abfallablagerungen hat sich in Dortmund in-
nerhalb von neun Jahren verdreifacht, verteilt über das 
ganze Stadtgebiet.

Aufklärung und genügend Abfallbehälter

Dafür sind nicht nur die BürgerInnen verantwortlich, son-
dern auch unseriöse Entrümplungsfirmen entsorgen im-
mer häufiger illegal an versteckten Orten, so Sebastian 
Harnisch, Pressesprecher der Berliner Stadtreinigung. 4,5 
Millionen Euro zusätzlich kostet die illegale Ablagerung 
die Stadt Berlin jedes Jahr aus Steuergeldern. Harnisch 
betont, dass Berlin durch das Zusammenspiel mehrerer 

Einwegbecher beherrschen die Szene

Nach dem „Siegeszug“ der Einwegbecher hat die Vermül-
lung der öffentlichen Flächen noch stärker zugenommen. 
Spielten die Becher und Verpackungen von Mitnahme-
snacks vor zehn Jahren mit sechs Prozent eine eher un-
tergeordnete Rolle, rangieren sie jetzt nach den Zigaret-
tenkippen (35 Prozent) mit 20 Prozent an zweiter Stelle. 
Das Problem des Hundekots scheint hingegen weitge-
hend gelöst zu sein. Mithilfe der sozialen Kontrolle sind 
HundebesitzerInnen inzwischen wesentlich verantwor-
tungsbewusster und haben ihre Plastiktüte dabei.

Hauptverursachende sind nach einer Langzeitstudie von 
2005 bis 2015 der Humboldt-Universität in Berlin die jun-
gen Erwachsenen zwischen 21 und 30 Jahren, gefolgt von 
den 14- bis 20-Jährigen und den älteren Erwachsenen 
über 50 Jahre. Ein Ergebnis, das in der Praxis nicht be-
stätigt werden kann. Hier sind auch keine Unterschiede 
hinsichtlich des Bildungsgrades zu erkennen. 

Um die Achtlosigkeit im Umgang mit Müll eindämmen zu 
können, scheint eines sehr wichtig zu sein: Die schnellst-
mögliche Beseitigung von Müll, denn wo etwas liegt, ent-
steht binnen kurzer Zeit ein Müllhaufen oder eine Müll-
halde. Gerne werden auch Standorte für Glas, Altpapier 

Sind doch nur Zigarettenkippen! 

Zigarettenstummel sind toxischer Sondermüll. 5,6 
Billionen Zigaretten werden jährlich geraucht. Rund 
4,5 Billionen landen Schätzungen zufolge als Kippen 
in der Natur. Die Gesundheitsfolgen sind bekannt, 
die Umweltprobleme dazu weniger. In den Städten 
bestehen 35 Prozent des weggeworfenen Mülls aus 
Kippen. Wie gefährlich diese Art der Entsorgung ist, 
zeigen Versuche mit Forellen. Nur wenige Sekunden, 
nachdem sie mit Nikotin vermischtem Wasser aus-
gesetzt waren, erlitten sie einen Nervenschock, san-

ken bäuchlings zu Boden und die Hälfte der Forellen 
starb. Über 4.000 Chemikalien, unter anderem Blei, 
Kupfer oder Cadmium, werden durch den Regen aus 
den Kippen gewaschen und gelangen in Boden und 
Wasser. Sie reichern sich in Fischen an und landen 
wieder in der Nahrungskette. Eine Kippe kann 200 
Liter Grundwasser verunreinigen. Spätestens nach 
diesen Infos sollte ein Wegwerfen der Kippen in die 
Umgebung endgültig tabu sein. Vielleicht helfen da-
bei auch die neuen Umweltkataloge der Länder: Hier 
können die Kommunen das Wegwerfen der Kippen 
mit bis zu 100 Euro bestrafen. 

Beim Littering nehmen die Müllkippen mit 20 Prozent 
die zweite Stelle bei der Vermüllung ein.

Foto: Matchka, pixelio.de
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Strategien das Problem lösen möchte. Wichtig sei ein 
großes und gut erkennbares Angebot an Mülleimern 
und eine permanente Aufklärung in allen Bevölkerungs-
gruppen. In Berlin werden gerade in den Ordnungsäm-
tern zahlreiche Stellen geschaffen, die die MüllsünderIn-
nen auf frischer Tat ertappen sollen. Mit diesen „Waste  
Watchers“ hoffe man, das Problem besser in den Griff zu 
bekommen.

Auch Dortmund setzt auf Sauberkeitskampagnen. Seit 
„Sauberes Dortmund – Mach mit!“ rückt das Problem 
mehr ins Bewusstsein. Hierbei setzt man auf mehr eh-
renamtliches Engagement und Abfallpatenschaften. Vor 
allem Schulen, Kinder- und Jugendeinrichtungen machen 
mit. Die Beteiligung an Sammelaktionen nimmt ebenfalls 
zu. Als Teil des Aktionsplans „Saubere Stadt“ wurde die 
„Dreckpetze“ im April bekannt gemacht. Mit dieser App 

kann man unkompliziert mit einem Foto die Müllstelle 
melden. Mehr als 4.000 Meldungen seien bereits im ers-
ten Jahr eingegangen.

Gut sei es, die Verursachenden aus der Anonymität zu 
holen und mit Konsequenzen zu drohen. In der größten 
Grünanlage Bonns, der Rheinaue, werden bei „(Grill-) 
Gruppen“ die Kontaktdaten des „Ältesten“ aufgenom-
men und bei negativer Nachkontrolle mit einer Ord-
nungswidrigkeitsanzeige gedroht.

Waste Watchers unterwegs

Hagen in NRW hofft auf aufmerksame BürgerInnen, die 
mithilfe eines Mängelmelders über abgelegten Müll in-
formieren. Zusätzlich säubern Teams, bestehend aus 

Vermüllte Landschaft

Seit ϮϬϭϯ unterstƺtzt DƺllrŽďŽter 
Reiner, um das Bewusstsein  der 
kleinen und großen Berliner für den 
Müll in der Stadt zu schärfen. 

Wilder Müll – lebensbedrohliche  
Gefahr für Tiere

� /gel mit dem <opĨ im Gurkenglas oder �oīeeͲtoͲ
go-Becher

� Vogelnester͕  in denen WlasƟk ǀerbaut ǁurde. Die 
Wasserundurchlässigkeit führt zu Unterkühlung 
und dem Tod der Jungvögel

� Hirsche mit Gewebeplanen im Geweih

� Ein Reiher mit einem Gummiring um den  
Schnabel

� Verletzungen an scharfen Kanten

� Tiere verwechseln Müll mit Essbarem und  
ersƟcken Ƌualǀoll

Foto: shutterstock.de

Foto: shutterstock.de
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Langzeitarbeitslosen und Flüchtlingen, seit 2016 zur Un-
terstützung der Stadtreinigung besonders betroffene Ge-
biete. Aufklärung der Jugend ist auch eine wichtige Auf-
gabe. Regelmäßig gehen MitarbeiterInnen in die Schu-
len und Kindergärten. Nachdem ein „Mülldetektiv“ aus 
rechtlichen Gründen wieder entlassen werden musste, 
setzt Hagen jetzt auch auf „Waste Watchers“. Diese dür-
fen nicht nur beobachten, sondern bei Verstößen auch 
Verwarngelder kassieren. In Leipzig versucht man dem 
Problem mit Sauberkeitsprojekten namens COLUMBUS 
e. V. und KEE über den 2. Arbeitsmarkt Herr zu werden. 

Durch den starken Anstieg der Außengastronomie wurde 
die Wegwerfmentalität zusätzlich erhöht. Deshalb neh-
men die Städte jetzt auch die Anbietenden in die Pflicht. 
Fast-Food-Lokale und Diskotheken müssen ihre eigenen 
Eingangsbereiche selber reinigen.

Hannovers illegale Müllberge haben zu einer starken Ge-
bührenerhöhung geführt. Die Müllentsorgung ist inzwi-
schen nur noch durch die Vergabe an externe Firmen zu 
schaffen. Besonders problematisch ist die Vermüllung in 
den Sommermonaten. Die Müllbehälter seien teilwei-
se leer, wenn sich Müllberge neben ihnen türmen. Hier 

muss noch viel an der Einstellung und Aufklärung der 
BürgerInnen gearbeitet werden.

Neue Bußgeldkataloge

Bußgelder für Fehlverhalten können hier hilfreich sein. 
Jedes Bundesland setzt die Bußgeldkataloge eigenstän-
dig fest, wie ihn die Kommunen umsetzen, bleibt ihnen 
überlassen. In Hamburg sei die Schonfrist inzwischen 
verstrichen, es werden Bußgelder genommen. So kos-
tet das achtlose Wegwerfen einer Zigarettenkippe zwi-
schen 15 und 55 Euro, das Abstellen eines Coffee-to-go-
Bechers 50 Euro, bei größeren Mengen oder Hundekot 
kann es deutlich teurer werden – bis zu 2.000 Euro. Wird 
im Müll Adressmaterial gefunden, besuchen die Hambur-
ger „Waste Watchers“ die Verursachenden.

Eine Maßnahme, das Bewusstsein für ein sauberes 
Wohnumfeld und saubere Landschaft zu schärfen, sind 
die Tage zum Saubermachen der Städte und Landschaf-
ten. Sie sensibilisieren die BürgerInnen und die meisten 
Städte verzeichnen steigende Mitmachzahlen. Die euro-

Mit bis zu 2.500 Euro Geldstrafe kann der Verursacher dieser illegalen Müllablagerung bestraft werden. Leider wird 
nicht oft der Schuldige gefunden.

Schadstoffe im Grundwasser
Besonders problematisch ist Sondermüll, der mit 
Schadstoffen belastet ist. Dazu gehören zum Bei-
spiel Farbreste, Medikamente, Energiesparlam-
pen, Lösungsmittel, Säuren, Kleber und andere 
Arten von Chemikalien, wie sie zum Beispiel an 
alten Autos, in Kühlschränken und Elektrogerä-
ten zu finden sind. Diese werden ins Grundwas-
ser oder in Flüsse und Bäche gespült.

Foto: Denise, pixelio.de
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Auch wenn Müllsammelaktionen sehr löblich 
sind, muss sich dringend die Einstellung zur 
Vermüllung  ändern. Großaktionstag 2019 ist 
der 14. September.

Die Rechtslage und Bußgelder
In Deutschland können MüllsünderInnen mit Geldstrafen von bis zu 50.000 Euro oder sogar Haftstrafen be-
langt werden. Die Strafen variieren je nach Bundesland und Art des unsachgemäß entsorgten Mülls. Hier ein 
kleiner Ausschnitt aus den Bußgeldern verschiedener Bundesländer:

Vergehen Bußgeld Bundesland

„unbedeutender“ Müll (Zigarettenschachtel,  

Bananenschale͕ Wappbecher͕  daschentuchͿ മϯϱ bis മമϳϬ Φ ,amburg

einzelne kleine Gegenstände 

;z. B. einzelne <leinmƂbel͕ <orb͕ <istenͿ മϴϬ bis മϮϰϬ Φ BaǇern

mehrere Gegenstände

bis ϭ <ubikmeter oder ϭϬϬ <ilogramm ϭϬϬ bis മϰϬϬ Φ dhüringen

mehrere Gegenstände über 1 Kubikmeter  

oder ϭϬϬ <ilogramm ϰϬϬ bis ϭ.ϱϬϬ Φ Brandenburg

Bis zu ϱ ZeiĨen മϴϬ bis ϭ.ϬϬϬ Φ Eiedersachsen

Pkw ϭϬϬ bis Ϯ.ϱϬϬ Φ DecklenburgͲVorpommern

 (Quelle: Bußgeldkatalog für alle Bundesländer)

Vermüllte Landschaft

paweite Kampagne „Let’s Clean Up Europe“ hat für 2019 
ihre Bilanz bekanntgegeben. Mit 89.000 Freiwilligen wur-
den in 3.500 Aufräumaktionen 535 Tonnen Abfall gesam-
melt. 

Unter diesem Dach laufen auch Großaktionen wie der 
„Rhine Cleanup Day“, die auch viele zum Mitmachen 
mobilisieren. 58 Städte mit 9.000 Menschen haben 2018 
teilgenommen. In Zukunft soll er jedes Jahr im Septem-
ber stattfinden, der nächste Termin ist der 14. Septem-
ber 2019. Vielleicht auch ein Anlass für uns alle, sich den 

vielen Müllsäuberungsaktionen anzuschließen oder eige-
ne vor Ort zu organisieren. 

Besser als das nachträgliche Einsammeln von Abfällen ist 
immer das grundsätzliche Vermeiden von Abfällen. Da-
her findet vom 16. bis 24. November 2019 die „Europäi-
sche Woche der Abfallvermeidung“ statt. Das diesjährige 
Motto lautet „Wertschätzen statt wegwerfen – mitein-
ander und voneinander lernen“. Vielfältige Aktionen und 
Projekte rund um das Ressourcenschonen sollen für das 
Thema sensibilisieren und zum aktiven Handeln anregen. 

Foto: RhineCleanUp
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Mü� im Wald
Sabine Krömer-Butz

Reifen, Gartenabfälle, Sperrmüll, Bauschutt – 

es gibt nichts, was heutzutage nicht im Wald 

und an seinen Rändern landet. Für umwelt-

bewusste Menschen unvorstellbar, aber nach 

Angabe von ExpertInnen nehmen die illegalen 

Müllablagerungen bundesweit stark zu.

W
er Abfälle entsorgt, verstößt gegen geltende Ge-
setze und begeht eine Ordnungswidrigkeit, die 
mit einem Bußgeld geahndet werden kann. Jedes 

Bundesland setzt die Bußgelder selber fest. 

Besonders klein scheint das Unrechtsbewusstsein beim 
Entsorgen der Gartenabfälle zu sein. „Wieso, das ist doch 
Natur“ oder „Das verrottet doch rasch“ sind die Erklärun-
gen der UmweltsünderInnen, von denen leider nur weni-
ge auf frischer Tat ertappt werden.

Gartenabfälle stören massiv die empfindliche Lebensge-
meinschaft des Waldes. Wo sie entsorgt werden, wach-
sen nach kurzer Zeit oft nur noch Brennnesseln – ein si-
cheres Zeichen für eine massive Stickstoffanreicherung 
im Boden, der bis ins Grundwasser gelangen kann. Beim 
kompakten Rasenschnitt sind die Mikroorganismen nicht 
mehr in der Lage, die Biomasse umzusetzen. Durch Fäul-
nisprozesse sterben sie ab, der Nährstoffkreislauf wird 
zerstört. Mit Ästen gelangen Pilzkrankheiten in den Wald. 
Außerdem enthalten Gartenabfälle oft  Samen konkur-
renzstarker, nicht heimischer Pflanzen, die die einheimi-
schen verdrängen. Diese sogenannten Neophyten sind 
den meisten WaldbesucherInnen schon begegnet. Vielen 
wird das kindshohe Indische Springkraut mit den rosafar-
benen Blüten und dem süßlichen Geruch bekannt sein. 
Ähnlich läuft es mit dem Japanischen Staudenknöterich, 
der Kanadischen Goldrute oder dem Riesen-Bärenklau. 

Wie lange der Wald mit weggeworfenem Müll zu kämp-
fen hat, zeigt die umseitige Grafik.

Foto: zianlob, iStock



ZIGARETTEN-

KIPPEN

10 Jahre

ALUFOLIE

25 Jahre

PLASTIKTÜTE

20 Jahre

KAUGUMMI

5 Jahre

KERNGEHÄUSE 

APFEL

2 Monate

ORANGEN-

SCHALE

2 Jahre

BLUMENTOPF

AUS PLASTIK         

20 Jahre

BAUMWOLL-

GEWEBE

5 Jahre

TO GO BECHER 

50 Jahre

SPERRHOLZ

3 Jahre

BANANENSCHALE

3 Jahre

TASCHENTUCH

AUS PAPIER

6 Wochen bis

5 Jahre

(Anmerkung: Die Zeit, die der Abbau von Abfällen in der Natur benötigt, kann je nach Niederschlag, Temperatur, 

So lange  kämpft der       W
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WINDEL

450 Jahre

BATTERIE

100 Jahre + Vergif-
tung des Grund-

wassers

GLAS

50000 Jahre

AUTOREIFEN

2000 Jahre

PET-FLASCHE

450 Jahre

EISEN MASSIV

300 Jahre

GETRÄNKEDOSE 

500 Jahre

BONBONPAPIER 

BESCHICHTET

80 Jahre

STYROPOR

6000 Jahre

CHIPSTÜTE

80 Jahre

FEUERZEUG 

100 Jahre

KERAMIK

5000 Jahre
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Bodenbeschaff enheit, Bakterien… schwanken. Die Angaben sind Durchschnittswerte).

r       Wald mit dem Müll
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Grafik: SaarForst Landesbetrieb
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Bundesweit macht der Verkehr ein Fünftel unserer 
Treibhausgasemissionen aus. Betrachtet man die CO2-
Emissionen privater Haushalte, sind es sogar 25 Prozent. 
Fortschritte in der Abgastechnik und Kraftstoffqualität 
führten seit 1995 zu einer Abnahme der CO2-Emissionen 
eines jeden Pkw-Kilometers um etwa 15 Prozent. Gleich-
zeitig erhöhte sich jedoch das Verkehrsaufkommen um 
18 Prozent und hebt damit die eingesparten Emissionen 
auf. Um die gesetzten Klimaschutzziele einzuhalten, muss 
sich also im Verkehrssektor drastisch etwas ändern.

Das erhöhte Verkehrsaufkommen wurde vor allem moto-
risiert bestritten. Der öffentliche Straßen- und Schienen-
verkehr sowie der Fußverkehr gingen stark zurück. Nur 
ein Viertel aller Personenkilometer werden in Deutsch-
land umweltfreundlich, also mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln, dem Fahrrad oder zu Fuß, zurückgelegt. Dabei 
emittiert der Pkw mit durchschnittlich 142,3 Gramm 
CO2-Äquivalente pro Personenkilometer fast die dop-
pelte Menge an Treibhausgasen wie der ÖPNV. Ebenso 
verhält es sich bei der Feinstaubbelastung. Die Umwelt-
belastung des motorisierten Individualverkehrs ist somit 
deutlich höher als die des ÖPNV. Am umweltfreund-
lichsten kommt man natürlich mit der eige- nen 
Energie voran – zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad. 

Nur noch kurz die Welt retten

Schri� 3:  
Umweltfreundlich fortbewegen
Maike Wanders

36

Fahrrad. 

Christoph Pierschke, Bartosz Makosch, Ulrich  

Buchholz und Raphael Holland engagieren sich für  

Freie Lastenräder. Diese können in Bonn kostenlos  

ausgeliehen werden, um kleine oder große Lasten auto-

frei zu transportieren. (bolle-bonn.de, velowerft.de)

Foto: K. Wislsperger/UK Bonn

Anteilen der Personenkilometer 2017

  Motorisierter Individualverkehr (MIV) –  
SelbstfahrerInnen      MIV-MitfahrerInnen    

  Öffentlicher Verkehr      Zu Fuß      Fahrrad

Im Durchschnitt legt jeder von uns täglich etwa drei We-
ge und insgesamt 39 Kilometer zurück – über die Hälfte 
davon mit dem Pkw! Dabei verteilt sich die Pkw-Nutzung 
räumlich sehr unterschiedlich. Während in den Metropo-
len nur etwa ein Viertel der Bevölkerung täglich oder wö-
chentlich den Pkw nutzt, sind es in der dörflichen Regi-
on fast 60 Prozent. Neben der durchschnittlich größeren 
Entfernung zur Arbeitsstätte und zu Freizeiteinrichtun-
gen sind vermutlich auch die fehlenden Fahrradwege im 
ländlichen Raum ein Grund für die häufigere Nutzung des 
Autos. Denn an weniger als einem Viertel aller Straßen 
laufen Wege für den Radverkehr entlang. Von denen im 
Übrigen auch nur zwölf Prozent tatsächlich reine Radwe-
ge sind. Bei den Investitionen wird die Radinfrastruktur 
ähnlich schlecht behandelt. Nur 1,6 Prozent aller Investi-
tionen für den Straßenbau fließen in den umweltfreund-
lichen Radverkehr. Eine Verkehrswende schaffen wir nur 
gemeinsam – Politik und Gesellschaft sind gefragt. Begin-
nen wir damit, häufiger das Fahrrad zu benutzen oder auf 
andere umweltfreundliche Verkehrsmittel auszuweichen!

3 %3 %

55 %

20 %

19 %
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Information
� deilen staƩ ďesitzen͗ Gerade in den Städten gibt 

es ǀiele DƂglichkeiten͕ sich Verkehrsmittel zu  
teilen. Ob Carsharing, Fahrradverleihsysteme  
oder beim Baumarkt leihbare Lastenräder –  
inĨormieren Sie sich über die �lternaƟǀen zum 
eigenen Auto.

� Analoge Mitnahme: In ländlichen Gebieten eta-
blieren sich aktuell Mitnahmebänke. Ganz analog 
kann man hier den Bedarf der Mitnahme durch 
Benutzung der Bank anzeigen. 

� Angebote vergleichen: Für die Ƃīentlichen   
Verkehrsmittel gibt es ǀerschiedene Dodelle Ĩür 
ZabattͲ und �eitkarten͕ die sich oft schon ab  
wenigen Fahrten lohnen.

� EaĐŚfragen staƩ ŚinneŚŵen͗ In vielen Regionen 
sind die Fahrradwege in einem schlechten Zustand 
oder nicht vorhanden. Eine Nachfrage bei  
der zustćndigen Stelle kann oft zur Verbes-
serung beitragen und damit zu einer  
höheren Sicherheit für Radfahrende.

Kreativität
� Transportwunder: Es ist erstaunlich, was sich mit 

dem Fahrrad transporƟeren lćsst. /n Bonn konnte 
vor kurzem eine Karawane aus Lastenrädern für 
einen Umzug beobachtet werden. Wie wäre es für 
den Anfang mit einem Einkauf im Baumarkt mit 
dem Lastenrad?

� �uīallen͗ /n der Debatte um umǁelƞreundliche 
Dobilitćt benƂƟgt das Fahrrad mehr �uĨmerk-
samkeit. Dit �kƟonsĨormen ǁie der scheinbar 
zuĨćlligen FahrraddemonstraƟon „�riƟcal Dass“ 
machen sich weltweit RadfahrerInnen friedlich für 
mehr Raum stark. Mitmachen lohnt sich!

� Urlaub mal anders: Wie wäre es mit einer Wan-
derung oder Zadtour in Deutschland statt einer 
Fernreise͍ /nspiraƟon bieten ZeiseĨührer aus dem 
Buchhandel oder Wlaƪormen ǁie zum Beispiel 
www.komoot.de.

Planung
� Der frühe Vogel: Plant man Fernreisen  

ĨrühzeiƟg͕ kann man auch bei Bahn und Bus  
gute und günsƟge ZeisemƂglichkeiten finden 
(www.busliniensuche.de).

� Gesellig reisen: Für Strecken, die mit Bus und 
Bahn (noch) nicht zu meistern sind, sind Fahrge-
meinschaften eine umǁelƞreundliche �lternaƟǀe 
zur Fahrt allein im �uto. �uĨ Wlaƪormen ;z. B. 
www.mifaz.de oder www.blablacar.de) lassen  

sich Angebote suchen oder selbst aufgeben. 

� �ntsĐŚeidungen treīen͗ Unter ecopassenger.
hafas.de können Reisedauer und umweltschädli-
che GrƂƘen ǀerschiedener Zeisemittel Ĩür die  
individuelle Reise verglichen werden. So kann  
man �rgumente Ĩür das umǁelƞreundlichere  
Verkehrsmittel finden.

Organisation
� Geteiltes Leid: Lässt sich der Weg zur Arbeit  

nicht anders als mit dem Pkw bestreiten, sollten 
zumindest Fahrgemeinschaften gebildet ǁerden. 
KrganisaƟonstalente kƂnnen mit ihren <ollegͲ
Innen betriebseigene Mitnahmebörsen ins Leben 
rufen.

� Sammeln: Wer Wege geschickt plant und ein 
bisschen organisiert ist, tut nicht nur der Umwelt 
etwas Gutes, sondern spart auch Spritkosten. Wie 
wäre es mit einem gemeinsamen Wocheneinkauf 
mit der Eachbarschaft͍

� Gehaltsumwandlung: Über viele Arbeitgeber  
gibt es die Möglichkeit, ein Fahrrad für den Ar-
beitsweg zu leasen. Ganz bequem zahlen Sie die 
Raten direkt über Ihre Lohnabrechnung. Vielleicht 
können Sie diese Möglichkeit auch in Ihrem  
Betrieb anstoßen?

Nur noch kurz die Welt retten

Icons: AdobeStock
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Wald in Europa

Ländercheck Wald

  Italien
35 %
der Landesfläche sind mit Wald bedeckt

ϱ͕ϰϯ 
Einwohner pro  
Hektar Wald

Privatwald 

Jahresdurchschnittstemperatur: 

17,5 °C

Jahresniederschlag:

745 mm

ϯϵ.ϲϬϬ 
Menschen arbeiten  
in der Forst- und  
Holzindustrie. 

Naturvielfalt
Die unterschiedlichen klimatischen und geografischen 
Eigenschaften zwischen dem Norden und Süden des 
Landes prägen die Vielfalt der Flora und Fauna. Der 
1.500 Kilometer lange Gebirgszug  Apennin verläuft 
längs durch das gesamte Land. Seine höchste Erhebung 
bildet der Mont Blanc mit über 4.800 Metern. An sei-
nem östlichen Fuße, im Aostatal, der kleinsten Region 
Italiens, wird im milden Klima Wein angebaut und es 
wachsen Palmen und Kakteen. Bis auf 2.300 Metern fol-
gen Wälder, bis 3.400 Meter alpiner Bewuchs und auf 
dem Gletscher findet sich der Gletscherhahnenfuß.

Fleimstal
Das südtirolische Fleimstal ist vielen als Wintersport-
gebiet bekannt. Aber besonders für Musiker bietet das 
Gebiet einen ganz anderen Reiz. Giacomo Antonio Stra-
divari, seines Zeichens Instrumentenbauer, bezog das 
Holz für seine Geigen, Celli und Violinen handverlesen 
aus den dortigen Fichtenwäldern. Die sogenannten Re-
sonanzfichten gelten als die besten der Welt. Eine wei-
tere Besonderheit der Gegend ist der Gemeinschafts-
wald. Alle gebürtigen FleimstalerInnen dürfen über die 
Bewirtschaftung des Waldes mitentscheiden. Die Erlöse 
werden anteilig verteilt. 

Nationalpark  Pollino
Über ganz Italien sind 24 Nationalparke verteilt. Der 
größte von ihnen liegt im Süden des Landes, auf dem 
Fußrücken des Stiefels. Der Park wurde 1993 gegründet 
und im Jahr 2015 von der UNESCO als Weltnaturerbe 
ausgezeichnet. Benannt wurde das Schutzgebiet nach 
der Gebirgskette Pollino. Die Berge im Pollino-National-
park sind bis zu 2265 Meter hoch. Man findet dort ne-
ben Buchen- und Steineichenwäldern auch Tannen- und 
Kiefernwälder.

/llustraƟonen: �dobeStock͕ Ĩreepik.com͕ shutterstock.com ͮ deǆt: <atharina Schlünder

66,4 %
33,6 % Staat und Kommunen 

Vergleichsdaten Deutschland:

Waldfläche: 32 % der Landesfläche           7 Einwohner/Hektar           48 % Privatwald           9,5 °C          850 mm           1,1 Mio. Mens



Wald in Europa

Nationalpark:

Nationalpark Pollino,  
(192.565 Hektar)
Nationalpark Cilento und Vallo 
di Diano (181.048 Hektar)
Nationalpark Gran Sasso und 
Monti della Laga  
(141.341 Hektar)

20 %
Nadelholz: v.a. Fichte  
und Kiefer

80 %
Laubholz: v.a. Buche  
und Zerreiche

Einschlag (mit Rinde):

10,1 Mio. mϯ

Zuwachs (mit Rinde):

ϯϮ͕ϱ DiŽ. ŵϯ

Vorrat:

1,2 Mrd. mϯ

Zwischen dem 22.12. und dem 20.01 Geborene gelten als 
ausdauernd, belastbar, beharrlich und geduldig. Ebenso 
wie der Alpensteinbock oder die Steingeiß, wie man die 
Weibchen nennt. In den italienischen, schweizerischen 
und österreichischen Alpen fühlt sich die Tierart wohl. 
Alpensteinböcke leben gemeinsam mit dem Nachwuchs 
in Gruppen. Die Böcke kommen nur zur Paarungszeit in 
die Gruppen. Treffen konkurrierende Steinböcke aufein-
ander, kann es zu heftigen Kämpfen kommen. Ihr impo-
santes Gehörn erreicht eine Länge bis zu einem Meter.

Steinbock

Übernutzte  Wälder
Die Macchia ist eine Gebüschformation, die typischer-
weise im mediterranen Raum auftritt. Sie ist men-
schengemacht. Der ursprüngliche Wald wurde schon 
zu Römerzeiten abgeholzt und beweidet. Die starke 
Übernutzung führte zu einem Buschwald mit klein-
wüchsigen Bäumen und Sträuchern. Typische Vertreter 
der Macchia sind Steineiche und Kiefer, aber auch der 
sogenannte Erdbeerbaum und verschiedene Heiden- 
und Ginsterarten. 

enschen           56 % Nadelwald           44 % Laubwald           Einschlag: 76 Mio. m3          Zuwachs: 121,6 Mio. m3; Vorrat: 3,7 Mrd. m3 



 

Wald in Europa

Ländercheck Wald

  Lettland
56 %
der Landesfläche sind mit Wald bedeckt

0,66 
Einwohner pro  
Hektar Wald

Privatwald 

Jahresdurchschnittstemperatur: 

ϯ͕ϵ Σ�

Jahresniederschlag:

650 mm

80.000  
Beschäftigte im  
Cluster Wald und Holz

Flaches Land
Die Letten sind ein baltisches Volk, welches mit etwa 
zwei Drittel die Bevölkerungsmehrheit in Lettland aus-
macht. Der übrige Teil der Bevölkerung Lettlands sind 
Russen, die zu großen Teilen nicht lettisch sprechen. Die 
Landesfläche ist etwas kleiner als die Bayerns und mit 
etwa zwei Millionen EinwohnerInnen ist das Land sehr 
dünn besiedelt. Weite Wälder mit Kiefern und Birken, 
Seen und Mooren bestimmen die Landschaft. Lettlands 
Topografie kommt im Gegensatz zur Natur ohne High-
lights aus. Die höchste Erhebung misst gerade einmal 
310 Meter über Meeresnull. Bergsteigende suchen hier 
vergebens nach Herausforderungen. Natur- und Tier-
liebhabende kommen jedoch auf ihre Kosten.

Nationales Fruchtbarkeitssymbol

Weißstörche sind in ganz Lettland verbreitet und erfreu-
en sich außergewöhnlicher Beliebtheit. Die etwa 20.000 
Störche werden nahezu angebetet und verehrt. Sie ge-
hören nicht zur zum Landschaftsbild, sondern auch zum 
lettischen Einfamilienhaus oder Hof dazu – zumindest 
im Sommer, wenn sie aus den Winterquartieren zurück 
sind. Auch der seltene, dunklere europäische Vertreter, 
der Schwarzstorch, kommt in Lettland vor, bevorzugt je-
doch das zurückgezogene Leben im Wald. 

Gaujas nacionālais  parks 
Der Gauja-Nationalpark ist der älteste 1973 gegründete 
Nationalpark des Landes. Er erstreckt sich nordöstlich 
von Riga über 920 Quadratkilometer. Der namensge-
bende Fluss Gauja fließt längs durch den Nationalpark. 
Die Hälfte des Schutzgebietes ist bewaldet und über 
900 Pflanzenarten, 150 Vogelarten sowie 50 verschie-
dene Säugetierarten haben hier ihren Lebensraum. 
Auch kulturell betrachtet ist der Gauja-Nationalpark ein 
spannendes Reiseziel. Burgen, Schlösser und Parks sind 
Zeitzeugen anderer Epochen. Freilichtmuseen geben 
gute Einblicke in die alten Zeiten. 

/llustraƟonen: �dobeStock͕ Ĩreepik.com͕ shutterstock.com ͮ deǆt: <atharina Schlünder

47,7 %
52,3 % Staat und Kommunen 

Vergleichsdaten Deutschland:

Waldfläche: 32 % der Landesfläche           7 Einwohner/Hektar           48 % Privatwald           9,5 °C          850 mm           1,1 Mio. Mens


















































































